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Lebensmittel- spez. Fleischleuerung
und Landwirtschaft.

Bon Dr. Arthur M. Grimm.

/Ls ist nachgerade unglaublich, in welcher Form chnd mit
VJ' welch immer neuen Schlagworten in den verschiedenen
Versammlungen, Tagesblättern usw. in der Teuerungs¬
frage gearbeitet wird, als ob man damit derselben zu Leibe
rücken könnte. Leider konnte sich keine der bisherigen Be¬
sprechungen zu der so notwendigen Objektivität erheben und
sind die vereinzelt vorgebrachten Zahlen bedauerlicherweise
entweder direkt unrichtig oder nicht einwandfrei, oder aber
infolge verschiedenartiger Grundlagen nicht vergleichbar.

Es hat sich deshalb als vollständig verfehlt erwiesen,
daß der Landwirt, teils durch sein Wesen bedingt, teils aus
innerer Überzeugung von der Haltlosigkeit der Beschuldigung
der Lebensmittelverteuerung, bisher eine entsprechende Ab¬
wehr und Zurückweisung fast vollständig unterlassen hat.

Daß der diesbez. Kampf sich spez. und fast ausschließlich
um die Lebensmittelteuerung dreht, ist insofern be¬
greiflich, als der Lebensunterhalt das Wichtigste oder wenig¬
stens Naheliegendste für den Menschen ist. Trotzdem kann
gar nicht genug und schon deshalb darauf hingewiesen
werden, daß dieTeuerung sich auf alle Bedarfsartikel,
und auf die anderen fast ausnahmslos in noch viel höherem
Maße erstreckt, weil in den gegenseitigen Preisverhältnissen
die allerinnigsten Wechselbeziehungen und größten Ab¬
hängigkeitsverhältnisse obwalten.

Als Beispiele seien angeführt, daß die Preissteigerung
in den letzten Jahren betrug und zw. bei:
Schuhwaren . 15% Gummi- Verschiedene
Zwirn . . 10—50% waren . 10—50% Bleche . 15—20%
Baumwoll- Hüte. . . 10—20% Seife . . 5—25%

druck . 15—20% Teigwaren 20—30% Jutewaren, zweimal
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